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VOLKSTÜMLICHE PFLANZEN- UND TIERKAMEN

AUS DEM NORDTCSTLICHEN OBERÖSTERREICH

Franz GRIMS, Taufkirchen/Pram

Die vorliegende Arbeit stellt eine Sammlung der Namen von

Pflanzen dar, von denen das Volk im nordwestlichen Ober-

österreich Notiz genommen hat.

Insbesondere aus einigen Berufsgruppen, die sich mit Pflan-

zen bei ihrer Berufsarbeit beschäftigen mußten, gingen in

früherer Zeit immer wieder gute Pflanzenkenner hervor, wie

z.B. aus dem Berufsstand des Bauern, Kleinhäuslers, Korb-

machers, Binders und Jägers. Die meisten dieser einstmals

auf dem Lande BO wichtigen Berufe haben heute ihre Bedeu-

tung verloren und damit sind die Pflanzenkenntnisse in Ver-

gessenheit geraten. Aber auch der Bauer, der mit der Natur

auf Du und Du steht, sollte man meinen, kennt heute sehr

wenig Pflanzen. Er kommt mit ihnen bei seiner Arbeit nicht

mehr so unmittelbar in Kontakt. Die Arbeit mit Sense und

Rechen ließ es zu, daß der Bauer die vor ihm auf der Wiese

oder im Getreidefeld stehenden Pflanzen zu Gesicht bekam

und sich daher auch für Ihre Namen interessierte. Der Bauer

der heutigen Zeit auf dem Traktor oben sieht die Pflanzen-

welt einer Wiese oder eines Feldes in ihrer Gesamtheit,

nicht aber Farbe und Form der.einzelnen Arten und er ist BO-

sit auch nicht bestrebt, sie zu benennen.
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Fast alle hier aufgeführten Pflanzennamen stammen dem-

nach von älteren Frauen und Männern, meist aiebzig- bis

achtzigjährigen, die mir in den Jahren 1972 bis 1977 ge-

duldig Rede und Antwort standen. Ich ging mit ihnen ent-

weder in die Natur hinaus und erfragte die Pflanzennamen

direkt am Standort oder ich nahm die Pflanzen mit in ihre

Stube. . . .

Manche der Namen sind wohl der Fantasie eines der befrag-

ten Personen entsprungen und von eng begrenzter Verbrei-

tung. Sie stehen heute oftmals nur in einem Bauernhaus in

Verwendung. Es läßt sich jedoch wegen der geringen Zahl

guter Pflanzenkenner beute nicht mehr feststellen, ob der

Name weitere Verbreitung hatte oder nur lokale.

In die Liste wurden alle Pflanzennamen aufgenommen, die

mir von meinen Gewährsleuten mitgeteilt worden sind, auch

jene, die sie der Schriftsprache entnommen haben. Es er-

gibt sich damit ein Überblick über die Artkenntnis im be-

arbeiteten Gebiet. Von den rund 950 Arten Gefäßkryptogamen

und Phanerogamen (Grims 1970-72) konnten von 272 Namen er-

mittelt werden.

Zur Schreibweise! Soweit es möglich war, wurden die Namen

so geschrieben, wie sie gesprochen werden. In Klammern ge-

setzte Buchstaben klingen als Laute im gesprochenen Wort

nur schwach mit.' Nur selten wird im Gebiet ein reines a

verwendet. Fast immer handelt es sich um ein a, dessen

Klang sich dem o nähert und weit hinten im Bachen gebil-

det wird.

Quellen

Sie vorstehenden Abkürzungen finden la der Liste der Pflan-

zennamen Verwendung!

A > Au in der Schlögener Schlinge, Donautal, mehrere Perso-

nen

Esternberg: Sauwald, mehrere Personen

KoHt Kopfing, Hötzenedt, Sauwald, mehrere Personen
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KoMi Kopfing, Matzelsdorf 3, Familie Jodlbauer, insbeson-

dere der Altbauer Franz Jodlbauer

KoV: Kopfing, Voglgrub, Familie Klaffenböck

Ki: Kirchdorf am Inn, Jäger Spitzer aus Katzenberg

M: Münzkircben, Sauwald, einige Frauen aus Riedlbach

Ps Putzleinsdorf, Steining 5, MUhlviertel

St.A:St. Agatha, Familie Dunzinger und Familie Bartenber-

ger, insbesondere die Altbesitzer

St.H.: St. Roman, Sauwald, Frau Sulzer aus Aschenberg

St. Willibald: Erinnerungen des Verfassers aus seiner eige-

nen Kindheit

S: Sigharting, mehrere Personen, insbesondere Oberscbul-

rat Rupert Buttmann

T» Taufkirchen/Pram, Bindermeister Josef Kalchgruber

sen. und Frau Redinger Therese aus Leoprechting

Zt Zell/Pram, Landarbeiter Johann Krautgartner, + 1976.

Abiea alba, WeiB-Tanne

Tenna - im ganzen Gebiet, ahd.: tenna

Da(n)zapfn - im ganzen Gebiet, derselbe Name auch fUr

die Zapfen der Fichte

Da(n)grassert - Feinreisig von Tanne und Fichte, im

Pramtal und vereinzelt im Sauwald

Gre(ö)3llng - kleine Tannen und Fichten von 0,5 m bis

3 m Höhe, im ganzen Gebiet

Kieseln - Nadeln, Z, T

Relsert - Zweige, im Pramtal und Seuwald

Setzling - Jungpflanzen, im Pramtal und Sauwald

Wisch - Tannenzweige von etwa 1/2 m Länge, die zum Fe-

gen (besonders zur Reinigung des Backofens) verwen-

det wurden, im ganzen Gebiet

Wlschgrassert - siehe Wisch, Ki

Acer pseudoplatanus. Berg-Ahorn

Wird zumeist von der folgenden Art nicht unterschie-

den, da aber Acer pseudoplatanua weitaus häufiger

1st, meist diese Art gemeint.
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Ahorn - im Framtal und Sauwald, ahd.i shorn

Ah i m - A, Oarn - P

Roter Ahorn - Ki

Acer platanoidea. Spitzahorn

Weißahorn - Ki

Lei(t)nbam - da auf Hängen - Leiten wachsend, A

Sa diese Art nur im Jan-., und Donautal häufiger let,

hier von der vorigen unterschieden!

Acer campestris. Feld-Ahorn

Zwergahorn - A, fehlt weiten Teilen des Gebietes!

Achillea millefolium. Schafgarbe

Schafgarbn - im ganzen Gebiet, ahd.s ecaf-Schaf, garba»

Garbe

in KoM: weißblutige Pflanzen = Weiberl

rotblutige Pflanzen = Manflerl

Aconitum spec. Eisenhut

Gartenpflanzet Tauberl im Nest - St.R.

Acorua calamus. Kalmua

Kalmuswurzen - T. lat.j calamus «= Bohr

Kalmus - Ki

Aegopodium podagraria. Geißfuß

Erdholler - N, St.R., Z, T, nach Pona der Blätter

Wildholler - KoM

Aesculus Hippocastanum. Roßkastanie

Kechzenbam - Kechzen=Kerze, nach ?ona und Parbe des Blu-

tenstandes, T, Z

Agropyron repens. Acker-Quecke

WeiBwurzn - A, Ki, St.R., T, Z

Agrostemma githago. Kornrade

Roadn - KoM, A, St.R.

A.luga reptane. Kriechender Günsel

Manndl steh auf - wegen der Form des Blutenstandes, dl«

In den niederen PrUhllngawieaen gut sichtbar 1st,

S, T, Z.
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Alchersilla spec. Frauenmantel

Prauemsantel - KoV, P, St.R., S, T, Z

Junefrauenmantel - St.A.

Faraaol - KoM

Alliuo ascalonicum. Schalotte

Schalotten - St.R

Schalottnzwiefl - T, I

lat.: cepa ascalonia = Zwiebel aus Aacalon (Stadt in

Palästina), durch Kreuzfahrer Dach Deutschland ge-

bracht.

Allius cepa. Küchen-Zwiebel

Zwiefl - im ganzen Gebiet, lat.: cepulla

Alliua porrum. Porree

Porree - St.H., T, lat.: porrum

Allium 8ativum. Knoblauch

Knofl - im ganzen Gebiet, and.: chlovolouh, mhd.: knobe-

louch, damit verwandt das mhd. kloben = spalten (nach

der in viele "Zehen" gespaltenen Zwiebel), kloben ist

auch der Stamm des im Innviertel verwendeten Aus-

drucks kloibn für spalten, z.B. Scheiter kloibn.

Alliua schoenoprasum, Schnittlauch

Schnittler - im ganzen Gebiet

Alnus glutinosa. Schwarz-Erle

Edln. Erln - A, XoM, St.A, St.R, T, ahd.i erila, mhd.i

erlach

Schwarzerln - Ki

Hote £rln - Z, nach Farbe des Holzes

Alnua incana. Grau-Erle

Wird nur selten von der Schwarz-Erle unterschieden,

ist auch viel seltener als diese.

WeiBerl - Ki, Z

Alopecurua pratenslB. Wiesen-Fuchsschwanz

Wuzlachcölern - S

HaarauareiSer - S

Wuzl = Walze, nach Form der ihre
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Kachdem die Ährchen von ihrer Achse entfernt worden

sind, kann man die rauhe Achse durch drehende Bewe-

gung in die Haare eindrehen und dann anziehen, wo-

bei nun mehr oder weniger viele Haare ausgerissen

werden - ein von Kindern gern vollfUhrter Spaß.

Althaea officinaliB. Echter Eibisch

Eibischtee - St.R ,

Althaea rosea. Roter Eibisch

Stockrosn - St.R

Anemone nemorosa, Buschwindröschen

Schneebleamö - St.R

Schneekaderl - KoV, T, Z, St. Willibald

Anethum graveolena. Dill

Jü(ll) - A, St.A, T, Z, and.: tilli

Anthemis arvensis, Acker-Hundskamille

Wagnbleamg - Ki, KoH, P, St.A, St.B, T

Anthaxanthum odoratum. Ruchgras

Feine Schmölern - KoM

Anthriscus silvestrls. Wiesen-Kerbel

Roßklmm, RoSkümmel - KoM, S, St.A, T, Z, ahd.i chumil,

chumi

Aplum Kraveolena var. rapaceum. Sellerie

Sellera - im ganzen Gebiet

Arctium spec. Klette

Klebern - T, da die Blutenköpfe mit Widerhaken an Kleidern

hängen (kleben) bleiben

Armoracia ruaticana. Krenn

Kre(nn) - im ganzen Gebiet

Arnica montana, Arnika

Anikabuschn - KoM, KoV

Anika - St.A

Artemisia absinthium. Echter Wermut

Wermut - St.A, T, Z, ahd.i wermota
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Aruncus dlolcus. Wald-Geißbart

Goasbart - St.R

Aster apec. verschiedene Zierformen und Arten

Astern - im ganzen Gebiet

Atropa belladonna, Tollkirsche

Toikirachn - A, St.A, kommt nur hier vor!

Avena fatua. Wind-Hafer

Flughavern - St.R, and.« habaro

Avena sativa. Saathafer

Hawern - im ganzen Gebiet

Doldn - Rispen, St.R

Haseln - Rispen, KoM, KoV

Flain - Spelzen, St.R

Bellis perennia. Gänseblümchen

Ganalbleamg - KoM, St.A, St.R, P

Friaerl - Ki

Berberis vulgarist Berberitze

Hagdorn, Weinscharl - Ki, Verwendung zur Essigbereitung

Wei(n)scharl - A, gegen Durchfall bei Tier und Mensch.

Beta vulgaria subsp. vulgaris. Runkelrübe

Ruabm - S, St. Willibald, T, Z

Kunkeln - St.A, St.R, St. Willibald

Beta vulcarls subsp. vulgaris var. rubra. Rote Rübe

Ranner - St.R, T, Z

Betula pendula. Weiß-Birke

Bira. Birkn - im ganzen Gebiet

Betula pubescena wird von obiger Art nicht unterschie-

den .

Bidens tripartitus. Dreiteiliger Zweizahn

Zecka - Ki, da die mit Widerhaken behafteten Samen an

der Kleidung hängen bleiben.

Blechnum spicant. Rippenfarn

Maualaotan - KoH

Bra38ica oleracea aubsp. capitata. Kraut. Kopfkohl

Kraut - im ganzen Gebiet, ahd.« chrut
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Brassica cretica subsp. botrytla. Karfiol

Ka(r)fiol - im ganzen Gebiet, franz.» chou-fleur

Brassica napua subap. raplfera. Steckrübe

Erdpinkl - A, KoM, KoV, St.R, St.Willibald, 1, Z

Echtpinkl - St.A

Erdpinkl. Kartuschn - Ki

Krautruabm - P . . .

Bietschat - Blätter dieser Pflanze, P

Braaaica rapa var. rapa. Waaaerrübe

Halmruabm - da auf die umgeackerten Halmacker-Stoppel-

felder gepflanzt, Ki, P, Z

Briza media. Zittergra8

Zittergras - St.H

Herzigras - St. Willibald, T, Z

Fiabarads Herz - T, fiabarad = zitternd, bei Fieberer-

krankungen stellt sich nicht selten Schüttelfrost

ein!

Bromus secalinua. Roggen-Trespe

Duacht - KoM, KoV, St.R

Durst - A

Fflanze heute im Gebiet durch Saatgutreinigung ausge-

rottet!

Buxuo sempervirens. Buchabaum

Buxbam - St.A, St.R, T, Z

Calamagrostis apec. Molinia epec. Deachampsia und ander«

große steife Gräser

Schmölern - Ki, KoM, P, ahd.i smelha = achmal, mhd.i

smilche

Calendula officinalis. Ringelblume

Sunnringerl - St.H

Calluna vulgarls. Besenheide

Kamas - A, KoU, T, St.A

Kamaras - KDH, KOV

Kamerer. Hoaderer - St.R

Wilder Segnbam - P
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Er eih ran r - Ki, die Pflanze kommt am Inn hier nicht vor,
der Name *urde aus dem Kobernaußer-Wald (Gebiet von
Lohnsburg) Ubernomnen.

Caltha palustris. Sumpfdotterblume
Osterbleeaö - blüht zu Ostern, KoM, KoV, P, St.R
Schmalzbleamö - die glänzenden dottergelben Blütenblät-

ter erinnern an Schmalz-Fett, S, T, Z
Schmalzbläddern - T

Cancanula patula. Wiesenglockenblume
Gloc'<*ir.blearr.ö - KoM, Z
Blauer Fingerhut - P, St.A, St.H, T, der echte Finger-

hut (Digitalis grandiflora) kcsimt selten im Inn- und
L'onautal vor und wurde nicht beachtet!

Car.Eabis sativa. Hanf

Hanf. Kanef - im ganzen Gebiet, ahd.j hanaf, mhd.: hanef

Capsella burBa-paetoris. Hirtentäschl
Hirtentaachl - St.R

Cardamine amara. Bitteres Schaumkraut
Brunnkress - Ki, Koll, S, T, Z, ahd.t chresae
Brunnkrebs - St.R

Carex spec. Arten der Feuchtwiesen. Seggen
Sauers Gras - Ki, St. Willibald, T, Z

Carcx brizoides. Seegras-Segge
Resch - KoM, St.R
Reisch - St. Willibald, T, Z
SeegraB - Ki, KoM

Carlina acaulis. Silberdistel
Wetterdistel - KoM, St.A, St.R

Carpinus betulus. Hainbuche
Hoabucha - A, Ki, KoV, T, Z

Das sehr harte Holz wurde früher zur Herstellung von
Schlittenkufen, Hobeln und Tischplatten verwendet. Im
übertragenen Sinn wurde jemand, der körperlichen oder
seelischen Schmerz tapfer ertrug, als "ein ganz Ho an-
buchener" bezeichnet.
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Carum carvit Kümmel

Kimm - im ganzen Gebiet

Centaurea cyanus. Kornblume

Kornbleamö - im ganzen Gebiet

Centaurium erythraea. Tausendgüldenkraut

Tausendguldnkraut - A

Chelidonlum ma.juB. SchglHcraut'

Warzenkraut - St.A, St. Willibald, S, T, Z

Der orangerote Saft wurde zur Bekämpfung von Warzen

verwendet.

Bluatkraut - A

Bei Verletzung der Pflanze tritt ein orangeroter Saft

aus, die Pflanze "blutet" alao!

Chenopodium album, Weißer GäneefuS

Mol(l)nstaudn - St.A

Schaschmoln - Z

Ciralum arvense, Acker-Kratzdiatel

Distl - im ganzen Gebiet, abd.t dietil

Der Name wird auch fUr andere stachelige krautige

Pflanzen verwendet!

Cirslum oleraceum. Kohl-Distel

Kohldistl - St.R

Clematis vitalba. Waldrebe

Wolfsziagn - Reicheraberg

Retzataudn - A

Hitzn - St.A, T

Vielleicht verwandt mit dem lat. reticulatue •= netz-

förmig, da oft die langen, schnurartigen Stengel

netzartig verwoben sind. Reticulua = kleines Setz,

rete = Netz..

Colchicum autumnale. Herbstzeitlose

Herbstzeitlose - S, T, Z

Die Früchte der Herbstzeitlose werden wegen ihrer Porn

um Taufkirchen/Pram "Stirnbeidln" (= Hoden des Stieres)

genannt.
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Convallarla aa.ialis, Maiglöckchen

Saiglöckerl - A, S, KoM, KoV, T, Z

Kreuzbleamö - St.R

Convolvulus arvensia. Acker-Winde

Windn - St.A, Z

U(m)windn - KoM, P, T, Z

Cornua sanqulnea, Roter Hartriegel

Hartriegel - A

Corydalis cava. Hohlwurz-Lerchensporn

HahD - S

Habnerschwanz - T, Z

Corylus avellana. Hasel

HaalnuS, HaslnuSstaudn - im ganzen Gebiet

Zeesa(r)! - männliche Kätzchen ("Würsterl"), St.A

Gacht - dünne Gerte einer Hasel, seltener eines anderen

Strauches, St.H, St. Willibald, T, Z

Cucumis sativus, Gurke

Uaurken - St.R, T, Z

Gurkn - KoM, KoV, P, T, Z, der neuere Ausdruck!

Cucurbita pepo. Kürbia

Kirawi3 - mundartl. Form von Kürbis, im ganzen Gebiet

Cyclamen purpurascena, Alpenveilchen

Scheinerdäpfl, Lei(t)nerdäpfl - A

Hinweis auf die in der Erde befindlichen Knollen und

daa Vorkommen an Leitn = Hänge.

Dactyli3 glomerate. Knäuelgras

Knäuelgras - KoM

Caucus carota, Möhre

Gelbe Ruabm - Ki, KoM, M, P, St.H, T, Z

Mehra - St.A

Dianthus barbatua. Bart-Nelke

Euschnagerl - Esternberg, M

Dianthus carthusianorum. Stein-Nelke

Stoa(n)nagerl - A, P, ahd.t negelli

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



-44-

Dianthus deltoides. Heidenelke

Stoa(n)nagerl - St.R, Dianthue carthusianorum kommt hier

nicht vor!

Dicentro spectabilis. Herzblume

Tränendes Herz - St.E

Droeera rotundifolia. Sonnentau

Sonnentau - KoM •

Equieetum arvense. Acker-Schachtelhalm

Die Art wird nur selten von den folgenden streng ge-

trennt. Die Kamen gelten nur für unfruchtbare Pflan- -

zen.

Katzenschwoaf - Schwoaf = Schwanz, A, Ki, P, S, St.A, T, Z

Fucbsschwoaf - Ki

Ratzenschwoaf - KoM

Zi(nn)kraut - Ki, T

Equisetum hyemele. Winter-Schachtelhalm

Schachtelhalm - A

' Die Art kommt nur am Ufer von Inn und Donau vor!

Equisetum paluatre. Sumpf-Schachtelhalm

Zi(nn)kraut - St.A, St.R

Equisetum sylvaticum, Wald-Schachtelhalm

Zl(nn)kraut - KoM, KoV

Equisetum telmateia, Riesen-Schachtelhalm

Großes Zi(nn)kraut - Ki

Euonymus europaea, Spindelstrauch

Pfaffenkapperl - A, Ki, T, Z

In Kirchdorf wurde die Frucht getrocknet, mit Schweine-

fett gebraten und so zur Bekämpfung von Kopfläusen ver-

wendet.

Euphorbia cypariaslas, Zypressen-Wolfsmilch

Warzenkraut - St.R, der Giftsaft wurde hier als Mittel ge-

gen Warzen verwendet.

Euphrasia rostkoviana. Augentrost

Augentrost - P

Augenbleamö - Z
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Fagopyruia esculentum, Buchweizen

Halmbrei(n) - KoM, KoV

fcurde früher ähnlich wie die Halmruabm auf umgeacker-

te Stoppelfelder gesät. Siehe auch Braeaica rapa var.

rapa! Brein = Brei.

Fagus 8ylvatica. Rotbuche

Buacha - KoM, KoV, M, St.A, St.B, T, Z

Rotbuachn - Ki, T

Waldbuachn - A

Filices. Farne, verschiedene Arten

Fa(r)nkraut - A, Ki, KoH, KoM, M, P, St.A, St.E

Gichtkraut - gegen Rheuma im Gebiet verwendet, Ki

Fragarla vesca, Wald-Erdbeere

Erdbödl - Bödl = Beere, im ganzen Gebiet

Frangula alnus. Faulbaum

Hundsbödlataudn - KoM, KoH, M, St. Willibald, St.R, S, T

Eabeer - St.A

excelaior. Esche

Eschling, Eschn - im ganzen Gebiet

Gagea lutea. Vfald-Gelbatern

Gelbe Sterndl - Hochwurzen bei Oberranna

Galanthua nivalis. Schneeglöckchen

Schneeglöckerl - Hochwurzen bei Oberranna, da hier auch

die Frühlingsknotenblume vorkommt, wird diese vom

Schneeglöckchen unterschieden!

Galeopala specloaa, Bunter Hohlzahn

Hahnerkopf - im ganzen Gebiet

Galeopsis tetrahit, GroBer Hohlzahn

DauBtaudn - KoH, KoV, St.E, S

Baunwurzn - A

Hegi 1927 achreibt: Die Herkunft dea besonders G. te-

trahit und die verwandten Arten bezeichnenden Namens

Saun (auch im Schwedischen heifit G. tetrahit Da, Dan,

im Dänischen daa, im Englischen deye nettle) steht

nicht feat. Vielleicht bestehen Beziehungen zu taub.
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(Taubnessel)? Doan (Salzburg) ...

Galium aparine. Klebkraut

Ritzn - KoM, KoV, M, St.R, S, T, Z

Zum Wort Ritzn siebe auch unter Clematis vitalba!

Kranzlkraut - KoM, die Kinder drehen im Spiel Kränze da-

raus.

Headarm - Hea = Hühner,, St.A

Galium odoratum. Waldmeister

Waldmoasta - tfoasta = Meister, A, St. Willibald, Z

Gymnadenia conopsea. Langsporn-Händelwurz-

Rittersporn - St.R

Hedera helix, Efeu

Efeu - St.R

Wintergrün - Ki, P, St.A, T

Helianthus annuus, Echte Sonnenblume

Sunnatern - KoM, M, S, St.R, T, Z

Helleborua viridis. Orüne HieSwurz

Gü(ll)wurzn - KoM, KoV, St.R, S, I, Z

Verwendung zum "Güllen" der Schweine, d.h. es wurde

dem Schwein bei einer Rotlauferkrankung ein Stück der

Wurzel der Pflanze in ein in das Ohr geschnittenes

Loch eingezogen.

Heracleun sphodvllum. Gewöhnliche Bärenklaue

Bärnblägern - Blägern = Blätter, S, T, Z

Bärnbletschen - Bletschen «= Blätter, Esternberg

Bärntatzen - KoM, KoV

Bärnklau - Ki

Be(r)ntatzen - St.A

. Roßkinmstankern - Z, vielleicht Verwechslung mit Anthris-

cus s.?

Stankern sind 1 bis 2 m hohe, steife, stark verzweigte,

krautige Pflanzen, die besonders auf Wiesen wachsen.

Verwendung dieses Namens besonders im Pramtal.

Eippocrepis comosa. Hufelsenklee

Prauenachuacherl - A

Von Lotus corniculatus nicht unterschieden, kommt im
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ganzen Gebiet nur hier vor!

Hippophae rhamnoldes. Sanddorn

Fasanbeer - A, Kl

Eordeum distichon. Gerste

Gerstn - im ganzen Gebiet

Getreidemischung Gerste + Hafer - Lins - KoM, St. Wil-

libald, Z

Humulus lupulus. Hopfen

Hopfn - KoM, Ki, St.R, T, Z

Hypericum perforatum. H. maculaturn. Johanniskraut

Johanniskraut - St.A.

Sunnwendataudn - KoH, KoM, St.R, T.

Nach Angabe von F. Jodlbauer, KoM, wurden die Stauden

zur Sonnenwende kreuzweise in die Fenster gestellt,

um so Hexen abzuwehren. Nach Fischer 1936 in der

Schweiz als Hexenkraut in gleicher Verwendung stehend.

Impatlens noli-tangere. Ruhr-mlch-nlcht-an

Rührminetan - KoM

Iria geriEanica. Deutsche Schwertlille

Fledermaus - Esternberg, M, Z

Iris paeudacorus, Waaser-Schwertlille

Wilder Hasch - T

Die schwertförmigen Blätter der Iris erinnern an Jene

von Typha latifolia, dem Liasch. Siehe dortl

Juncus effuBua. Juncus conglomeratua, Simse

Binawlssn - KoM, St.R, T, Z

Blnassn - A. St.A

Kloaner Bast - Ki

ahd.i binaz, von nazi = Hasse, da die Pflanze auf nas-

sen Standorten wächst, mhd.t binez, binz

Juniperua communls. Wacholder

Kranerwetter - Ki, St.E

Kranawettbam - A

Kranawettataudn - P
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Knautia arvenaia, Wiesen-ffltwenblume

Henibleamö - Heni = Honig, St.B

Lactuca sativa. Garten-Salat

Salat - im ganzen Gebiet

Lamiastrun montanum, Goldnessel

Hehnergrebl - Hühnerkralle, KoM
i - •

Larix decidua. Lerche

Lerbam - im ganzen Gebiet

Lemna minor. Kleine Wasserlinse

Senaling - Ki

Leucanthemum ircutianum. Wucherblume

Margaritte - im ganzen Gebiet

Leucojum vernun, FrUhlingsknotenblume

Schneeftlöckerl - S, T, St. Willibald

Schneekaderl - KoM, KoV, St.E

Krawadn - Hochwurzen bei Oberranna, sieh« auch unter Ga-

• lanthus nivali8!

Levisticum officinale, Liebstöckl

Maggikraut, liabatöckl - KoM, St.E

Ligustrum vulgäre. Liguster

Tlnt(e)nbeer - A, Ki, T, Früchte schwarze Beeren!

Linum usitatissimum. Lein

Haar - KoH, KoM, KoV, P, St. Willibald, St.B, T, Z

Bis zum 2. Weltkrieg allgemein gebaut im Gebiet, man-

cherorts auch noch bis etwa 1950.

Bolln - Leinkapaeln, KoH, T

Linsad - Leinsamen, KoM, KoV, T

Lotus corniculatus. Hornklee

Frauenschuacherl - A, siehe auch unter Hippocrepisl

Pantoffelklee - nach schuhartiger Form dea Schiffchens,

eines Blütenteiles, Ki

Lunaria annua. Garten-Silberblatt

Silberblatt - T

LuDinus polyphyllua. Lupine

Lupinie - Ki
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Lyehr.is flos-cuc.ili, Kuckucks-Lichtnelke

Hiscelsiuatta - ii

Lycoperdon soee.. Boviste

As Teifl sei(n) Tabaksbeitl - S, T, Z

Eaxnafist - Ochsenpfist, P, Pfist = Darmwind

Malus dor.estica, Aofel

3pflbaua - in ganzen Gebiet

üpfltutz - Kerngehäuse, das nach dem Essen dee Apfels

übrigbleibt, im ganzen Gebiet.

Kalva neglects, .'ee-."alve

Kaspar?.! - P. KoM, St.A

Matricsria chamomilla. Echte Kamille

üasülln - is ganzen Gebiet

Matricaria discoidea. Knopf-Kamille

Wagaschsierbleaaö - A, St. Willibald, St.R, S, T, Z

Der saftreiche Stengel dieser Pflanze, die rings um

Bauernhäuser wächst, wurde als Notbehelf zum Schmie-

ren der Lager von Pferdewagen verwendet. Nach einer an-

deren Version hat sie den Kamen erhalten, da sie als

Nitratpflanze oft in großer Menge rund um Bauernhäu-

ser und auf naheliegenden Fahrwegen wuchs und oftmals

mit der schwarzen Schmiere der Pferdewagen bedeckt war.

Matricaria discoidea scheint in Duftscbmids Flora von

Oberösterreich, erschienen 1870-1885, noch nicht auf.

Die Pflanze ist also erst weniger als 100 Jahre in

Oberösterreich heimisch. Wenn man berücksichtigt, daß

die Pflanze zu ihrer völligen Ausbreitung im Gebiet

einen gewissen Zeitraum beansprucht hat, daß dazu vie-

len meiner heute im hohen Alter stehenden Gewährsleu-

ten dieser Name 6eit ihrer Jugend geläufig ist, muß

er sich sehr rasch eingebürgert haben.

Medicago sativa. Echte Luzerne

Luzerner Klee - St.R, S, T

ISentha longifolia. aber auch andere Arten. Minze

Minzn - A, KoM, St.A, St.H, S, T, Z

Bois8n - besonders für Pfefferminze, A
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Menyanthes trifoliate. Fieberklee

Hundazunft - KoH, KoM

Mespilus germanlca. Mispel

Aspeln - A

Molinia caerulea agg.. Pfeifengras

Schaölern - A, KoM, St.A

Zur Herstellung von'Besen verwendet

Muscari racemosum, Traubenhyazinthe

Rauchfanpkehrer - Schärding

Myoaotis spec, Vergißmeinnicht

Vergißmeinnicht - im ganzen Gebiet

Nardua atricta. ßüratling

Bürstling - KoH

Herrnbart - A, P

Grasrauber - St. Willibald

Narcissus poeticua. Narzisse

Marzisse - im ganzen Gebiet

Narcissus pseudo-narcissu3. Märzbecher

Märznbecher - im ganzen Gebiet

Uymphaea alba, Weiße Seerose

Seerosn - Ki

Orobanche minor. Klee-Sommerwurz

Kleeteufl - Ki, KoM, S, St. Willibald, T, Z

acetosello, Hasenklee

iiasnklee - St .R

Holzklee - wächst im Holz = Wald, KoM

Paeonia officinalis. Pfingstrose

Pfinrstrosn - St.R, St. Willibald, T, Z

Bluatrosn - KoH, KoV

Papaver rhoeas, Klatschmohn

Bluatbleamö - S

Bluatrosn - T, Z

Paris ouadrifolia. Einbeere

Oabeer - Einbeere, St.H
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Petroselinum crispum. Petersilie

Petersü(l) - im ganzen Gebiet

Peucedanus oreoseliRus. Berg-Haarstrang

Wilder Petersüd) - A, kommt nur hier vor, auf Grund der

der I'eteruilie ähnlichen Blätter!

Phalari3 arundinacea, Rohrglanzgras

Eoa - Kl

Fitaba^dl - Fürtuchband, P

Seider.bandl - Form mit panaschierten Blättern, St.A

Schneiderts Gras - St.A

Phaseolus coccineus, ?euer-Bohne

Eohnerl - KoH, KoM, II, S, T, Z

Ruaggkafer - St.H

Phaseolus vulgaris sabsp. vulgaris. Stangenbohne

Ster.penbohnerl - KoV, Ki, S, T, Z

Phaseolus vulgaria subsp. nanus. Buschbohne

Fiso(l)n - St.A, S, T, Z

Stockbohnerl - St.R

Phytev.ma ni^rum. Schwärzliche Teufelskralle

Teiflskopf - P

PhlladelphuB coronarius, Pfeifenstrauch

Jasg-in - im ganzen Gebiet

Phragnlte8 auatralia. Schilf

Rohrstenpn - Stempn = Pfahl, St.fi., Z

Weiherrohr - Ki

Physalis alkekengi. Judenkirsche

Laniplonen - S, T, Z

Laterndlbleamö - T

Picea abiea. Fichte

Feichtn - im ganzen Gebiet

BöBchln - Fichtensetzlinge, S, T

Weitere Angaben siehe Abies alba!

Plcpinella ma.ior. Große Bibernelle

Pestkraut - St.E, T
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Pimpinella saxifraea. Kleine Bibernelle

Wilder Petersü(l) - P, wegen der der Petersilie ähnli-

chen Blätter!

Pinus s.ylvestris, Rot-Föhre

Fehra - im ganzen Gebiet

Plantago lanceolata. Spitzwegerich

Spitzwegera - im ganzen Gebiet

Plantaeo major. Breitwegerich

Broatwegera - KoM, Ä, St.A, St.H, Z

Hansl am Weg - P

Wegzäoferl - KoV

Poa annua, Einjahrs-Bispengras

Fuassgras - St.R

Saugraa - Ki, Kiederkappel, St. Willibald, T, Z

Wurde häufig als Schweinefutter verwendet!

Polygonum aviculare agg.. Vogelknöterich

Ha.nal am Y.'eg - KoV, St. Willibald, St.H, T

Pol.VKonum biatorta, Schlangen-Knöterich

Hundazung - KoH, KoM, St.R

Polygonun lapathifolium, Ampfer-Knöterich

Riaderer - im ganzen Gebiet

Polypodium vulgäre, Tüpfelfarn. EngelaüS

Stoa(n)wurzn - A, St.A, St.H, wächst in Felsspalten

Populus nigra, Schwarz-Pappel

Ei(l)berer - Ki, ahd.: albari, mhd.: alber = Baum mit

heller Rinde

Populua nigra aubsp. pyramidalis. Pyramiden-Pappel

Alberer - T

Populus tremula, Zitter-Pappel

Ziadaespn - Zitterespe, A, KoM, St.A, St.H, S, T, ahd.i

aspa, mhd.: aspe

Voglbirnbac - Ki

Potamogeton spec. Laichkräuter

Fischkraut - Z

Schlingpflanzen - Ki, T
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Potentilla erects. Blutwurz

Bluatbleanö - KoM, KoV, Absud der Wurzeln gegen Durch-

fall bei Schweinen und Rindern.

Primula elatior. Hohe Schlüsselblume

Schlüsslbleacö - Ki

Hicselschlüssl - Ko, P, St.A, St.R, St. Willibald, T, Z

Primula vul^aria. Spielarten und Kreuzungen der Gartenprimel

Fleischhakerl - Ko!Ä, St. -Willibald

Prunus aviuta aubap. avium, Wald-Kirsche

Vöglkersch - St.A, St.R, T, Z

Prunus avium subsp. Juliana, Kultur-Kirsche

Kersch, Kerachbam - A, KoM, KoY, St.R, S, T, Z

Kesch - St.A

Prunua cerasus. Echter Weichselbaum

Welxl - St.R, T, Z

Prunu3 domeatica subap. prisca. Ziberl

Ziberl - im ganzen Gebiet

Prunus domestica subsp. inaititia. Kriechenpflaume

Kria - A, Ki, P, St.A, St. Willibald, Z

r.riacherl - St.R

Speling - Ki, St.A

Prunua domestica aubsp. itallca. Reineclaude

P.osspappis - Pappm = dickes, rundes Gesicht, St.R, Z

Prunu3 domestica subsp. domeatica. Hauszwetschke

Zwetschkn - im ganzen Gebiet

Prunua padus. Traubenkirsche

ölekan - KoM, KoV, St. Willibald, St.A, T, Z

Eliksn - S, St.R

Elex - Ki

Prunua peraica. Pfirsichbaum

Pferscher - St.R, S, T, Z

Prunu8 eplnoaa. Schlehe

Schlehdorn - A, St.R, T

Pulmonaria officinalis. Lungenkraut

Lungenkraut - Ki
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Hansl und Gretl - A, S, St. Willibald, T

Vater und Muatta - S, T

Blaue und rote Schlüsslbleamö - Z

Pyrua communia. Kultur-Birnbaum

Birnbaum - im ganzen Gebiet

Quercus robur, Sommer-Eiche

Es werden zwei Form«n unterschieden:

1. Raschwüchsige Ausbildung mit grober Borke und har-

tem Holz, große Jahresringe, das Laub bleibt den

Winter über auf den Bäumen, das Holz ist dunkel

bis schwarz.

Ko(hl)oach - A, Ki, Reichersberg, 1, Z

Schwarzoach - T, Z

2. Langsamwtichsige Ausbildung mit feiner Borke und wei-

cherem Holz, kleinen Jahresringen, das Laub fällt

im Herbst ab, das Holz ist hell.

Weiße Oach - Ki, Reichersberg

Liachte Oach - Z

Ge(l)be Oach - T

Haaloach - Ki, Reichersberg, A, T

Diese beiden Formen werden nur von Holzhändlern, Bin-

dern, Jägern und Tischlern unterschieden. Allerdings

widersprechen sich manche Gewährsleute in einzelnen

Punkten, Reuß 1819 bezeichnet Quercus robur als Kohl-

eiche und Quercus petraea als Haseleiche. Quercus pet-

raea kommt allerdings heute nur im Eonautal vor und

wird dort von Quercus robur nicht unterschieden. (Reuß

hat übrigens die Artnamen beider Eichenarten verwech-

selt, wie man auf Grund seiner kurzen Beschreibung der

Arten feststellen kann). Quercus petraea kam zu Reuß's

Zeiten nur an einem Platz in der Umgebung Reichersbergs

vor. Allgemein wird Quercus robur als Cach bezeichnet.

Ranunculus acris. Scharfer Hahnenfuß

Schmalzbleamö - A, P, siehe auch unter Caltha paluetris!

Ranunculus repens. Kriechender Hahnenfuß

Schmerkraut - Eeternberg, KoM, P. St.E

Schmerwurz - M
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Raphanus rapbanistrun, Hederich

rrü(ll) - KoM, St.R, St. Willibald, S, Z

Raphanus sativus. Rettich

Radi - im ganzen Gebiet, and.: ratih, mhd.: retich

Rheum rfaabarbarum, Speise-Rhabarber

Raba(r)ber - KoM, St.R, T, Z

Rhinanthua alectorolopbus, Klappertopf

Klaft - A, KoH, KoM, P, S-t.R.

Rlbes i-ubrum. Rote Johannisbeere

fiibisl - im ganzen Gebiet, arabisch: ribas = sauer schmec-

kende Pflanze

Rlbes uva-cri8pa subsp. grosaularia. Stachelbeere

Stachlbödl - Ki, KoU, St.E, St. Willibald, S, T, Z

Agrasn - P

Oapazbödl - Z

Gaf-erisbeer - St.A

Rosa canina. Hunds-Rose

Hagöorn - St.R, S, T, Z

Wilde Ho3n - A, KoU, KoV, Ki

Eetschipetschn - Früchte, A, Ki, KoM, '£

litschi-Patschi - St.R, S, Z

Arschkitzl - Ki

Rubua caeslus. Auen-Brombeere

Ke(hl)bner - A, P

Rubus fruticosus agg.. Brombeere

Bronbeer - A, P, St.A

Braubödl - KoM, St.H, St. Willibald, T, Z

Echte Brombeer - Ki, hier kommt auch Rubus caesius vor,

die keinen Namen hat!

Aus der Vielzahl der Kleinarten wird Rubus nesaensis

unterschieden:

Heobeer - heo = hoch, St.A

Rodl Brombeer - Ki

Rubus idaeus. Hinbeere

Molwer - A, Ki, St.A, Z

Tätigkeit des PflUckenst moiwern
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Moibüdl - KoM, St.R, T

Mehbödl - KoM

Moi dürfte vom mundartlichen moa = mlirbe, weich, kom-

men, da die Himbeeren tatsächlich sehr weich sind.

Rumex acetosa, Wiesen-Sauerampfer

Gugazer - KoM, St.A, St.Willibald, St.H, S, T, Z

Weil zur Wachstumszeit dieser Pflanze der Kuckuck

oft ruft?

Schneiderkas - KoH

Rumex obtu3lfoliu6, Stumpfblatt-Ampfer

Ladnstadl oder Larnstadl - A, P

Schlipfn - St.R, M

Strumpfn - A, Ki, KoH, KoM, KoV, St.A, St. Willibald, S,

T, Z

Alti RoB - Niederkappel

Der Absud der Samen wurde früher allgemein zur Bekämp-

fung von Durchfall bei Rindern, Pferden und Schweinen

• verwendet.

Salix alba, Silber-Weide

Fe(l)berer - T, Z, ahd.t felha, mhd.t velber, velwe

Weißfe(l)berer - Ki

Salix alba subsp. vitellina. Dotter-Weide

Ge(l)be Winern - T, Z

Weidn, Wirl - Ki

Salix aurita. Öhrchen-Weide

Weidlstaudn - KoM

Y.'eichstaudn - St.R

Diese Art kommt nur im Sauwald vorl

Salix caprea. Sal-Weide

Palcmudl - St. Willibald, Z

Mudlstaudn - KoM, St.A, St.R

Salix cinerea, Asch-Weide

Schwarzweiden - T, Z, kommt nur im Prastal vor, dicht be-

haarte, schwarze Jungtriebe.

Salix fragilis. Bruch-Weide

WeiSfelberer - Ki, wird von S. alba nicht unterschieden!
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Sambucus ebulu9. Attich

Erdholler - Ki

Sambucua nigra. Schwarzer Holunder

Holler - KoM, St.A, St.R, St. Willibald, S, T, Z

Hollerbeer - St.A

Holler = Abkürzung für Holunder, ahd.s holuntar

Sambucua racemoaa. Roter-Holunder

Wildholler - KoM, St.A, St.R

Frebödl - KoM

Sanquiaorba officlnalls. Großer Wieaenknopf

Braunerl - braune Blutenköpfe! A

Satureja hortensis. Echtes Bohnenkraut

Boazkreitl - Boaz = Beize = Soße für Wildbraten, Im ganzen

Gebiet

Scilla bifolia, Blaustern

Blaue Sterndl - Hochwurzen bei Oberranna, Pflanze kommt

nur hier vor!

SchoenoplectuB lacustrls. Seebinae

Binderrohr - T, Z, nicht einheimisch, wurde von den Bin-

dern aus Aschach, Waizenkirchen oder dem Salzkammergut

besorgt. Verwendung: Abdichten der Fässer, und zwar nur

zu jenen der Faßböden, in den Kerben des "Prosohee".

Scleranthus anauue. Einiahrs-Knäuelkraut

Ackermiaa - Mias = Moos, KoH, St.A

Seeale cereale. Roggen

Korn - im ganzen Gebiet

Sedum telephlum. GroEe Fetthenne

Gschwülstkraut - zum Heilen einer Gschwület = Geschwür,

KoM

SemperviYum tectorum. Dach-Hauawurz

Hausrampfn - im ganzen Gebiet, früher hatte fast Jeder

Bauer im Gebiet diese Pflanze auf dem Dach eines niede-

ren Gebäudes angepflanzt. Verwendung als Heilpflanze,

z.B. gegen die Fraisen (Kinderkrankheit).
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Silene nutan3. Nickendes Leimkraut

Pe(ch)nagerl - Pflanze drüsig-klebrig behaart, KoH, St.B

Silene vulgaris. Klatschnelke

Schnalzn - die zu einer Röhre verwachsenen Kelchblätter

"schnalzen", wenn man sie rasch auf dem flachen Hand-

rücken zerquetscht, Koü.

Solarium dulcamara. Bittersüßer-Nachtschaden

Freabeer - P

Solarium lycopersicum, Tomate

Paradeiser - im ganzen Gebiet

Solarium tuberosum. Kartoffel

Erdäpfl - im ganzen Gebiet

Sonchus arvenBis. Acker-Gänsedistel

Moadistl - moa = weich, mürbe, da die Pflanze im Gegen-

satz zu anderen Distelarten weichetachelig iet, Kl,

St.R, T, Z

Sorbua aucuparia. Vogelbeerbaum

Vöglbödl - KoM, St.R, Z

Yöglbeer - Ki, St.A

Vöglbam - A

Unter Vöglbödl werden in der Mundart aber auch die ro-

ten Beeren einiger weiterer heimischer Sträucher ver-

standen.

Spergula arvensis. Acker-Spark

Haarlein - P

Sphagnum spec. Torfmoose

Semmelbrösel - beim Mähen der Moorwiesen ergab sich durch

das Zerschneiden der Sphagnen mit der Sense eine kruame—

lige Masse,ähnlich den Semmelbröseln, KoM

Stellaria media. Vogelmiere

Henerdarm - Hener = Hühner, im ganzen Gebiet

Symphvtum officinale. Gewöhnliche Beinwurz

Schwarzwurzn - KoM, KoV, St.A

Syringa vulgaris. Flieder

Schmeckerter Holler - schmecken = riechen, KoM, St.B, Z, T
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Tanacetua vulgäre, Rainfarn

Roafa(r)m - St.E

Taraxacum officinale agg.. Kuhblume

Henibleamö - Heni = Honig, KoM, KoV

Miliblattl - Uili = Milch, KoM

Saubleanö - früher beliebtes Schweinefutter, P, St.A', St.

Willibald

Zigori - T, Z

Thlaspi arvense. Acker-Täschelkraut

Tausendguldenkraut - T

Thu.ia occidentalia. Amerikanischer Lebensbaum

Zeder. Zederbam - Ki, P, St.A, St.H, Z

Ihymus pulegioidea agg.. Quendel

Kudlkraut - im ganzen Gebiet

Tilia cordata. Tilia platyphyllos. Linde

Lindn - im ganzen Gebiet

Teucrium scorodonia - Salbei-Gamander

Wl(l)der So(l)fer - St.R, der Haine ist vor allen den Im-

kern bekannt, da diese Pflanze stark bonigt 1

Tragopogon orientalis. Bocksbart

Bocksbart - St.A, S, T, Z

Gutsbockabart - St.R

Trifollum hybridum. Bastard-Klee

WeiBklee - Ki

Trifolium nratense, Rot-Klee

Rotklee oder nur Klee - im ganzen Gebiet

Trifolium repen3. WeiB-Klee

Stoaklee - Ki

Triticum aestivum. Weizen

TToaz - im ganzen Gebiet

Ha(l)troad - Mischung von Weizen und Hoggen, KoM, KoV, T, Z

Tropaeolum majus. Kapuzinerkresse

Kapuziner - St.R

Tu83ilago farfara. Huflattich

MSdlblattl - St.B
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Ködlbleamö - KoK, St. Willibald, S, T, Z

Wuchs früher häufig in Mödlgruabm = Schliergruben!

Typha latifolia. Rohrkolben

Liasch - St. Willibald, T, Z

Binderbast - Ki, St.A, St..

Dlmus glabra, Ulme

Euaspm - Ki, KoM, Reichersberg, T,Z, ahd.: ruzbaum

Russin - A, St.A, Stadl

In Reichersberg und Kirchdorf wurden die Ruten zum

Flechten von Körben usw. verwendet. In Taufkirchen/

Prarn wurden aus dem Holz Radfelgen und Radnaben her-

gestellt.

Urtica dioica, Brennessel

Brennesol - im ganzen Gebiet

Vaccinlum myrtlllus. Heidelbeere

Hoa(d)bödl - KoM, St.R, Z

Ha(r)beer - Ki, P

Hoawer - St.A

Sebeer - St.R, T, St. Marienkirchen/Schärding

Vaccinium osycoccoe. Moosbeere

Miasbödl - Mias = Moos, KoM, St.R

Vaccinium vitis-idaea. Preiselbeere

Preialbeer - P

Preisnbödl. Preisn - KoM, KoH, St.R

Aus dem Slavischen, z.B. russ. brussnika, tschechisch

bruslina.

Verbascum spec, Königskerze

Die Arten werden nicht unterschieden!

Himmelbrand - A, P, St.A

Veronica persica. Persischer Ehrenpreis

Dableamö. Daubleamö - Dau = Donner, wenn man die Pflanzen

im Sommer pflückt, kommt ein Gewitter, KoM, KoV, St.R

Viburnum opulus. Gewöhnlicher Schneeball

ffasserbödl - Bödl = Beere, St.R

lungenbeer - die nach dem eraten Prost gepflückten Beeren

wurden gegen Lungenkrankheiten verwendet, Ki
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bie gefüllte Form mit vergrößerten Blüten wird über-

all als Schneeball bezeichnet.

Vicia spec, alle Arten. Wicken

Vöglwickl - A, Ki, KoM, St.A, St.R, T

Viola arvensis, Acker-Stiefmütterchen

Wi(l)de Veif-erl - KoM

Viola canina. Viola reichenbachiana. Viola riviniana. Veilchen

Hundsveigerl - im ganzen-Gebiet

Viola odorata. Wohlriechendes Veilchen

Echtes Veigerl - KoM, P, St.A, St. Willibald, T, Z

Schmeckerts Veigerl - schmeckert = wohlriechend, St.R

Viola wittrockiana, Garten-Stiefmütterchen

Stiefmütterchen _ KoM, KoV, Ki, M, St.A, St.R, S, T

Tag- und i.'achtveigerl - St. Willibald, Z

Viscua album - Mistel

Mistl - im ganzen Gebiet

Baumaistl - St.A

Vltls vlnifera. Weinatock

Wei(n)stock - im ganzen Gebiet

Wald

Holz - im ganzen Gebiet wird der Wald als Holz bezeichnet.

Veredeln der Obstbäume wird allgemein pfelzen genannt.

Die Reiser heißen in T und Z Zweu. Die Ruten zum Binden

von Reisig, = Wied, werden als Wien in T und als Widl in Z

bezeichnet. Jungholz bis etwa 10 Jahre Alter wird In Ki

und St. Marienkirchen bei Schärding als MoaB. das Abhau-

en dieses ale moassn bezeichnet. Es kann sich dabei um

Nadel - als auch Laubholz handeln.

Anhangi Tiernamen

Wae kennt ein alter, erfahrener Jäger an Tieren? Es handelt

eich um den Altbauern Franz Jodlbauer aus Matzelsdorf 3,

Kopflag.

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



-63-

Habicht - Habi

Haselhuhn - Haslhahn

Kleiber - Banlafer

Kohlmeise - Sagschneider (nach Huf), Zizibe

Kreuzschnabl - Kreuzschnabl

Meisenarten - üoaserl

Möncbsgrasmücke - Schwarzplattl

Pirol - Goldamsl

Rebhuhn - Rebhendl

Hingeltaube - Hartaubn

Rotkehlchen - Rotkröpfl

Rotschwanz - Rotbrandling

Hausschwalbe - Maurer, wegen des Lehmnestes

Rauchschwalbe - Gabelschwanz

Schwarzspecht - Baohackl

Haussperling - Spatz

Star - Starl, Starn

Stieglitz - Stieglitz

Stockente - Wildantn

Türkentaube - Türkntaubn

Wacholderdrossel - Xranawetter

Waldschnepfe - Waldachnepf

Graugans - Wildgans

Zeisig - Zeisl

Reptilien und Lurche

Blindschleiche - Blindschleiche

Mauereidechse - Eidechsl

Feuersalamander - Waldwurm

Grasfrosch - Frosch

Kaulquappe - Pfannerstiel

Erdkröte - Broading

Ringelnatter - Wasaernadern

Kreuzotter - Kreuzotter

Gelbbauch-Unke - Muschtierl .

Niedere Tiere

Bremsen - BremO
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Fliegen - Floign

Honigbiene - Bei, Imb

Hornisse - Hurnaus

Hummel - Hummel

Käfer - Käfer

Köcherfliegeni Gehäuse der Larven - Stoahäusl

Kohlweieiing - Krautscheißer

Raupe des Kohlweißlinge - Kräütwurm

Krebs - Krebs

Muschelarten - Kuschl

Maulwurfsgrille - Wem

Nachtfalter - Zauberer

Ohrwurm - Erlschloifer, Erl = Ohr, achloifen = kriechen

Regenwurm - Wu(r)m

Schlammfliegen - Heristgraper, Herist = Herbst, Graper =

ein Menach mit sehr langsamen Körperbewegungen

Schneckenarten - Schneck

Spinnen - Spinnerin

Stechmücken - Goissn, von Gelsen

Wespen - Woiesn
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